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JURA ZW. DELSBERG U. OBERRHEIN.

Vorwort.

Vorliegende Arbeit übernahm ich auf Anregung von

Herrn Prof Dr. A. Buxtorf im Juli 1914 als Schuler des

Mineralogisch-geologischen Institutes der Universität Basel,

das von Herrn Prof. Dr. C. Schmidt geleitet wird. Nach der

Errichtung einer selbständigen Geologisch-paläontologischen

Anstalt unter Herrn Prof. Buxtorf wurde meine Arbeit in

dieser zu Ende geführt. '
T ,„.._,.

Die Feldaufnahmen verteilen sich auf die Jahre 1915 bis

1919. Wiederholter Militärdienst an der Grenzbesetzung, Be-
Jätigung im Lehramt bis 1917 und spater in der geologischen
taug s Hankbar gedenke ich hier der
Praxis traten zwischenhmein ; aa»»*-' s <=i

AAc -, a- ¦ \. i„r. Hprrn Prof. Schmidt sammelte.
Erfahrungen, die ich unter Herrn

Mein Dank gebührt auch den Herren Dr Baumberger,

Dr. Greppin und Dr. Tobler, die mir über mein Gebiet wertvolle

Mitteilungen machten. Lehrer Hprrn Prof
Vor allem aber spreche ich meinem Lehrer Herrn Prot.

Buxtorf meinen aufrichtigen Dank aus fur das rege Interesse,

das er meiner Arbeit entgegenbrachte und den Beistand, den

er mir mit Rat und Tat zukommen hess.

Nicht versäumen möchte ich, an dieser Stelle auch der

finanziellen Beihilfe zu gedenken, welche es mir ermöglichte,

meine Arbeit mit reicher Illustration auszustatten. In dieser

Hinsicht gilt mein Dank dem Cement- und Kalkwerk Liesberg

(Gebr. Gresly, Martz & Co.), der Portlandcementfabnk Laufen

(Filiale Bellerive) und einem nicht genannt sein wollenden

Interessenten der Jurageologie.

Einleitung.

A. Allgemeine Uebersicht über das üntersuchungsgebiet.

Das untersuchte Gebiet ist dargestellt auf den Siegfried-

hlättern (1:25000): Nr. 6 Burg, 93 Soyhières, und 95

Courrendlin Es gehört grösstenteils zum Berner Jura; solothur-
nisch 'ist das Gebiet von Bärschwil, Kleinlützel, Metzerlen

und Rodersdorf.
Im E und W bildet der Rand der genannten topographischen

Kartenblätter die Abgrenzung meiner Aufnahmen, und

zwar gegen Gebiete, die zum Teil neuerdings untersucht worden
sind: im E von E. Greppin, Blatt 9 Blauen (14)1), im W von

x) Nr. des Literaturverzeichnisses am Schlüsse der Arbeit.


	

